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Gubernial - Verlautbarungen.
N a c h r i c h t ^ ) .

-Lelreffend rühmlicke ü ^ s ^ ^ n g ^ , ccr Oboglellen/ und sreywilt'ae Beträge zur Errichtuug
«iner ^ l^ialjc^l'le m ^sürrcüte Hrenov,z / Ädelsbelger-Krelses.

Durch bie l>llL"t"5 tätige Verwll.dtlna des k k. Kre^amts Ates5be,g, des Hrn . Kreis-
^dcchanls Bosctnz', des ^czükekomm ^ärs ^icciles w^rde erzielet, daß nilcrstel'.ß ln dem Pia,»-
«^rtt Hr^ov iz , Adclbbnßkt--K>.eiste eine ?rlel,tl:che.Tririalfchule tür deî  Unterricht der
sek>' zahlreichen scbul/ät>!qen fugend eri^f?^ werden wirb; nacktem sick mehrere <5chliltreunde
slkywllllg herbeygelasien hab'«-, m;f z Jahre nachfolgende Beyträge zur DoNrung M'.es g«-
psüften Lehrers auö ezgenen zu ltisien: nämlich
Herr Klelc^chanl Bvsch't; zur Hrenovltz . . . . . . . zo si.
Herr D,cegan, Bestandimidaber der Herrscht öuegg . . . . . 2« —
Dn: ^ - l rn Kopsäi.e ẑ  Hrenoriz, Anto^ Ksoria, und Johann Schutz, jeder

" ' l l , som . . ' 20
Herr MatlüaZ ?'<!les. .̂ rühmcsser. . . . . . , . . . ' 4 ^ .
KlNl Flap.k, <nl3 Landal . . . . . . . . . . . »0 >—
Andrä Ottoinlscbar, aus Hsüschufe . . . . . . . .' H ^—
Lukas Bcü?, aus Hrenomz . . . » . . , . . H -—
Iob^ '> Gchuscka, aus Hsnschuje « . . ^ . . . » 2 F—

- i ' n ^ i ' . , D ^ d r l z , ps..n E . ' a v - q n e «^ . . » 8 » » »
A l » d : c < ^ > . i n l ^ l « > V ^ . : H t ' ^ c h ? . . . . ' ' ' ^

welcte B/yträge zusammen iäkrlich . . . " ^ z ^
ausmachen: wodurch also m<r Hw,usck'lassung der vorigen Meßners- und Organistens. Einkünf-
te, dann des Beytrags aus t>tm Kirchen .Vermögen der läßliche Gehalt des tehrers auf
300 st. gebrockt w-sd. .

Diese rühmlichen Handlung?,, wlsden zum nackabmlmqßwürdiqen Beyspiel öffentlich ie«
lanntgenlachs. Vvn dem k. k. prov. Gubernium La»dach le« 2ö. Iuny ,316.

, < ^ . ^ ^ ^ " . " " ^ m"a"ch u n q. 2> " " ' " " "
Da laut hob.'r Central Orgamfttions - Hbikommlsso.^ . Verordnung vom ' y . Iunius

^ ' h l ^ . ^ ' ^ - ^ « l ' 7 ^ ^ ' " " . ^ämmt!,cbfr ^se.5s.nittätsd,e,.stplätze .n dem <pr°v„n'al.
«cb.eche des Helgen Gnhermumk vor sich zugeden bat, so werden d . )em.n i , welche sici üb r
dle zu d:e'em D.enstposien erfo.de,l:cr.n E.genscl a,t.,'.. n.it dem Fob,qke"ts-D,vl n 'n a s-
^^^^rG^r'^u'^ ^ ^ r i g b̂ egren G « e b . Ende A.g.st

Die mit die,en D'c,.sivla>n ^erdm.tenen Gelia'te laben Se. Vaiestät mit allerböchster '
Entschließung vom '« , ^unluk d ^1 <,us tel^cnde 3.'rt zu besi mn̂ en gelbes: rämllck lür die
Kre'särzte <^o fi., l^l- Ne Bezirkeärzte <l<o « . , und für d.e ^leitlrundärzt? mit ^00 fl.
Mctall - Mün^e., ' ^ ° ^ ̂  .

Als uneliäßlickcs Ersorderniß sü» ssten dieser Diersiplätze inl den drey krainerischen
Lreisen wird dee penntnly der krainerischen <̂ p«-ache ana/seben^

Zn <fri,5wundarzsste«eu sind bloß jene Wundärzte geeignet, die sich auch «ber daß Etu«
tium ter Tdierarznemunde ««.zuwetse,? imstande sind.

Zöglinge des chirursslschen Operatlonslnsiituls zu Wien, haben auf diese Diensistellen.
ten h°rzü l̂<chen Anipr^ch-

Von dem k. t. prov. Gubernium zn Lckbach am »e. Iu l y i8»6.



Stadt - und Landrechtliche
E d i k t. 2) ^

U Von vcm k. k. Sradt. und Landrechte in Krain, wird bekannt gemacht; es sey auf An-
langen der Fraule Maria Anna vvn Coppini, als le^nvillig ernannte Universalerbin zur Erfor-
schung des Ochilldenstandes in die, öffe.ttliche Vorladung aller jener, welche an den Verlaß
ihres am 2. Apri l l . I . im Schlosse Mokriz in Unterkracn, verstorbene» Bruders, Herrn Jo-
seph uon Coppini, Domherr an der hiesigen Kathedralkirche, eine Forderung haben, geivilll«
get '.rorden. Es haben daher alle diejenigen, welche an die gedachte Joseph von Coppmische
Verlasscnschast eine Forderung zu stellen vermeinen, diese :hrc Forderungen bey bcr auf den
5. Angusi d. I früh um 9 Uhr vvr diesem k, k. Gradt- lind La«orech^e angeordneten Tagsa-
tznng so gewiß a,i,umelden und darzurlnm, als widrigens der Verlaß abgehandelt, und dcr
Fräule Erbin eingeantwortet «vcrde^ würde.

Laibach am 5» Iuly i s l 6 . ^

Von dem k. k. Stadt, und Landrecktc in K'rain, wird bekannt gemacht; es sey auf An-
langen des Ignatz Mil l imath, als letztwillig ernannten Erben zur Erforschung des Schulden-
si<n,des,in d,e öffentliche Vorladung aller jener, welche an d n brüdeil-ch ^ohanu Mtl l ima-
thischen Verlaß, eine Forderung zu haben ocrmcmen, gewilliget würde«,. Hs haben daher
alle diejenigen, welche an di5 Vcrlassenschlift des Hohann Mi l l imath, bürgert. Tischlermei-
sters/ in der Gradischa. Vorstadt allhier, eine Forderung zu stellen vermeinen, dies? ihre For«
derungen bey der auf den 5. Angnst d. H , früh um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt« unk
Landrechle angeordneten Tagsatzung so gewiß anzumelden und darzztth.lii, als widrigcns der ^
Verlaß adqehandclr, und den bttreffenden Erben eingealttworter wc^den würde.

Laibach am 5. Iu ly «3l6. -

^ ^ h . ^ 2). ^ - " -
Von dem k. k. St«dt« und Landrechte in Krain wird bekannt semacht: es sey auf An»

langen des k. k, prov. Fiskalamts, in Vertretung dec Kirche und Armen, zu Hotcderschitz in»
Bezirke Loitsch, Kreis Melsberg, als gesetzlichen 2s»; Erben des dortigen Pfarroikärs Joseph
Schuschnik, in die Vorladung aller iener, welche an dessen Verlaß einen Anspruch haben, ge-
gewllliget worden.

Es haben daher alle diejenigen, welche an den, Joseph Schu^chnikischen Verlaß, aus was
immer für einem Recht^titel einen AnspruH zil stellen vermeinen, diese ihre Ansprüche bey
der am 5. Angust d. ) , früh um 9 Uhr vor dlrsem k. t . Htadt. und üandreckte besiimmlen
Tagsatzung so gewiß anzumelden und oarzMun; als» widrigens der Verlaß abgehandelt und
den ausgewiesenea Erben eingeantwortet werden würde.

Laibach den 21 I l lny 13»6^ __^^^

U Vermischte Anzeigen.
U E d i k t . 1)
^ Von iem Bezirksgerichte der Herrschaft Krnpp, ,m Neastilbtser. Kreise wirb hiermit be«

kannt gemacht; es sey auf Ansuchen des Thomas Weiß von Katzenierg, aus 5em Bezirke
Gottschee, in die öffentliche Fellbiethung eines dem Johann Schimonitsch, von Osseinig gehö»
rigen bey Schemitsch liegenden Weingartens, welcker auf 80 ft. gerichtlich geschätzt wurde,
lveqen schuldigen Hl fi. Z kr. Augsb. Eurrent sammt Unkosten im Wege der Exekution gewil»
ligct worden. ,

Da nun hierzu 3 Termine, und zwar für den ersten der 3». I u l y , für den zweyten
der l . September, und für dfn dritttn der 2. Otteber d. I . jedesmahl um 9 Uhr Vormitte»



dt?u,lbare,i, saunnt Wol)N- und Wll'tdsch^s^ebanden ans '«of t . gesch^se» Drittel Hübe.
I n einem,n Apnenickberg liegendcu, den, Gut GraNach dlelistbaiezz aus 20 sl. ge!chätzten Ber^.
rtckl-s^em^tte«!; und ei.dlich l.i euleiu dcl 'Hcr^Hül! Kroiftl'.hach di.'nndarcn, in dreyen Ab-
tbellungen zu Iessen gelegene»,, und ouf Z» fi. geschätzten Bergl-ecktSweinuarten, gen'illtget
worö?». ' ' ,

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der l.?. Aligust,. fur den zweyten
der ,7. September, und für den dritten der ,7. Ottobe» d. F. , jederzeit t'ruh um 9 Uhr
in dieser Ger<chcskanzley, mit diesem Anhange bestunutt woibei. , daß, was von diejcn Gu-
tern we^er hcy der ersten, noch bey der zweyten -zeilbitthl>.njö:a^tzu!,g um den Scbayungs»
weitb, oder darüber'un Man,, gebracht werden könnte, es bey der dritten Versteigerungscag»
satẑ lna. auch u.ner dem Schätzunqswerthe hindangegeben werden würde; so werden alle dielt-
niqen, welbe die vorgedüchten Realttäcen an sich zu bringen gedenkt!:, so wie di? intabulir»
ten ^l^^lblqer Vorgeladen, sich bey obbestimmten Vcrsteigerunczs » Tagl.^ungen ei.izuftliden.
Die dleßfälltgen kizitationsbedinzniffe können t<sqlich zu den gewöhnlichen 'Amtsstunden, ein-
gesehen werden. Bezirksgericht Herrschaft Ncudcg de» 6, Iu l y 1816.

Lizitation, von echt spanischen Och<,asoiehcs edelster Art. 2)
Die Herrschaft Nenmarktl in Oberkram macht biemit bekamt, daß s,e am 31 . Hugu,l

^ ) . früh UM 9 Uhr ihren überzähligen ^chaafv'ehstand, und zwar

'° ^ N"rsch»«f<
^ ^_ Lämmer einMrtg-
66 — Lämmer 4 Monath alt

worunter 6 Wtdter
43 — Kappen <lt e

alle i>on den lds"' Ri??^ von M'.,urs.orf in Unttrösierreich, nnd von Namboullet ,n Frank-
r,eick,an den M sthiclhenden, d r̂ch öffentliche V.rsieigerl'.ng gegen gleich baare Bezahlung

^' '^3ämmt!,^ob'>'ben^>tte Ttnere werd^l vom 25. August d. 3- angefangen, in dem nahe
gelegnen Mayerbo,e Prül. lva, am Verkaufsorte, zur Besichtigung der Xaustustlgen, velell
stehen, ^albach dni lZ. I i i ly l«>6.

Veschreibnng, eines im Tschurmschkn Gasthaule an der Wienerstrassc im Jahre 1812-. zurück«
gelassenen B r eu i e r s , und mehrerer Kleidungsstücke. 2) ^

Es ist ,» Pt t r i und Pauli Äarkt »612. ,m Tichurnischen Gastbanse zu ebener Erd« em
Sack zurückgelcmn wo^cn , in welctsn sich mehrere Kleidungsüück?, als Hemden, Hosen,
Wchen, 'Scd'Ulpftücher, M,d weissc 'äckwelßtückcr, nebst einen in schwarzen Leder gebundenen

' und vergoldeten Bremer in groß Octav, befanden, welches Brevier ohne Futteral war, uno
^ a r bes-lell: izi(?vi.nin«n lo ^ n u . l i e x äeclew 8^ncto «Hncti c o n " w t r i a e n i m i

^ ^ i v V ^.^<na^a 3s. 1^w i l« t l8 u ^ i e ^ D o m i n i ^ l n p i t m a m 3 e p w m d i l 3 .
L u ^ j ' I ' i v ^ ^ ' 8pec. 6<^. Q,8, ^ I ^ ^ ^ i . . ? ^ ä e c ^ i ^ M l ) i ä o n e n 8 i T ' ^ ^ o L ^ '

^ Wer davon i'n.ge Ke,nn...ß kat, wird gebeten gegen Necompens wemgstens «as B « v « r ,
weil dem Eigenthümer viel daran gelegen i f t . in daß Gewölb des Hrn. Adam Hemruh Hab«/
auf dem alten Markt zubringen, «albach am »3 Iu l y l 8 l 6 .



Realitäten-Verkauf aus f>'?y?r Hand hes P^^a^ses Padpetsch an der W i e n e r - S t r a ß ^ 2)
Visfes Pouh.nls Pddpetsck » 's Post von L.n.dach ge^en Nien Gelege», wird von dem

unterzeichnete»! Ei.^nt^ümer, ais freyer H,ind ; n n Verkaife q?gen billige ^nd annehmbare
Vedi»q>nße hiemit angebothen , und Imiehet a^s »ĉ genden Bestandlheilkl,:
». Aus einem e>n Slocf huhen a.emau.'rten, zn ebenen Ei'de durchaus geMbten Hanse, n'el«

ch?3 zu ebener Erde 4 Zimmer, 2. ^uckei», ! Spelsekannuer, einen großen Weinkel-
ler , eiuc» kleineren Keiler für di? S a u n e , und im ersten Stock aus s Ziüimcrn, H
Gewölbern nud einer Milckkal^mer

«' " eine,?7,em°«!"'°' ̂ - " "" ' N ' ^ " ' ^ alle diese Kt»ll,,>,en sini a.,§ D-

^ I l̂ !,' H H ^ ' ; H 5 l!°,,s herg,ßc«°l.
6. - ^ einen Kübesiall auf 26 ^t-uck Hornvieh
7. — eine»l Schweinstall in 4 Adtbeilungen
L. — — 2 'Adthnlungen
9. — zwey neuen Dröschböden mit einer Schupfe»?
10. — drey älteren Dröschböde', wobey eine genlauertts ur.b eine hölzerne Schupfen sicheb.

. 2 , . , — einer Harfen von 2 / S l a ü d ^ ^
1 2 . — einer zweyten Harfen ron 7 Stand
i Z . - - einei Schmieden in den allerbesten Zustand
14. — drey nahe gelegenen mit allen versehenen Imvoweri'yen nn?ü ^
iH . — einer mit 5 Läufern / und emem gucen Woynqel.äüde bestehend!« huW 'Fo VchrM

von dem PostHause liegenden gemauerten Mablmühle.
16., — Aeckern, auf welche >a6 Mirl?ng WintergetreH angebauet wird.
i 7 . -> Wiesen »mt einer jährlichen ErträHniß. iin Durchschnitte be» zZoo Zenten meist säf

sen Heu ^
28. — Waldunaen mit dem schönsten Bau- und Brennholz aller Gattungen versehen 96 I .

' M o Q . Klafter
Kaufsliebhaber belieben des Näbren hierüber sich mit dem Unterzeichneten ins Einverständniß,
zu setzen, und den Verkaufstscku,>> entweder bey ihn, in obbeznchmttn ^osth^ise, oder aber
bky Hl'»'. Mathias Dreuniq ,fU Laibach aiu Ma^enplatz Ä r o . »8 m, 2. Slock emzusc^e«.

'P^dpetsch aiu ^4. I u l y »8,6. , . Jakob Paulttsch, EiHenthü,«^
E h i k t. Z) ^ — —

Nach I,!nhast eines hohen Gubcrinal - El'lasscs >.'oin :3 Iumv l. I . A,hl .5603, und
^ines hoken Nesrriptts der k 5 allgemeines Hofkammei,. wird bey d?r Gl>.ysi.drlf, und de»
^celnkohlenwtrke ;',l Hagor, n, Oderkl'ani, in der Bergkameral. Hccl schüft Gallcnber^, em k, k.
Werks'Chlrurgus mit Zuu si. jälirNchem Gchalte, freyem Quai Ner, G ^ l e n , , >f? Hoch
Wiesen, und̂  »ao Zenlen Vteinkoölrn angesieiir wci'den. Hiejenigen , di? dies? Stelle zu erkal-
!?n wünschen, haben bls zum l.5. September d. H. ihr? Gesuckc, mit Zel!g»iiftl> ih^er Fähig-

^ keittn und ihres sültlchcn Betragens, au dieses Oberbcrgamt einzusenden.
Von dem t t. Obelbelgamte zu I ^ ' i a den 4 . I l i l y >8>6. ^^____^.

^ — ^ . - ^ ».„.. ,^ ^ ^ . , . . _ ^ ^ _ , - «^—° «

Von dem Bezirksgerichte Frelldentk'al, wird hiermit all^emeitt kekannt gemocht, daß auf
Aüsuchen dls Michael Urschitz, wider Mar t in Suette, lind 'ü'süla l^vislillch die vtrsieigernn.qs-
weise Zei''bi«thung, der wegen schuldigen 153 fi., dann Interessen lind Ger^Olskosien in l'je
Exekution gezÄ.jeuen .zu PotpesH, ^up (?»ii6. N ro . ^ . ssetegenen gerichtlich, sammt einigelt
j'-ächörigen Fährnissen, auf 59Z st 2 kr. geschätzten, aus einem gemlniel-ren Hause, Keller
M 5 ^iedstalle, 7 Stück Hrckmi fü? ^» Netzen Getreidansaa! / einer Wlese, und 7 Wald-



n, ?oeo des Wei^artens bey ScheüntsH mit dem ?lnf»ang? bessimn^ wurden , daß, wenn diese
" A / " weder bey de,i, eriie» noch zweien Te^ii ' ie i,n, den Schätzungswerth, oder darüber
^ ' , ' ^ " /Nb! 'achl werden konnte selche bey dem dritte,, auch uitter der Schätzung verkauft
slsi.,-., ' ! ! " ^ / ' s° we>te>, die K.ul^i,il,,en mildem Beysatz? h.emit verständiget, daß diedleß-
' " ' i ien Ka^sbedl!?g!M7<' n, d:e,er slixtska^ln) e-n-zeschen werden können.
^ ^ ^ M k s g e r l c h t He rschalt Krupn am Z Iu l y lgt,6.

— — — ^ ^ ^ _ _

f .nn. °" ^^" Vezirks^erlchte tss Heilschast Krupp im Neustädtler-"reise, wird anmit be-
l ^ s ^ ' " ^ ' es sty aus A»,>icl'ei, des Thomas Weiß, von Katzcndols aus dem Bc;n'ke

N ^ s : ^ r t e : N ^ t ^ ^ N "bö'lgen, be, Schemitsch l.egenden u«d auf .50 st.

' S?p?embe'r ' u n d ^ e ' l , ^ ^ ,,.'f . " ^ s^biethung auf de„ Z.. Iu l y , die zweyte auf de.
l°c7?es N > ^ ^ ? ^ ° b e r l. I . jederzelt Vormittags um .0 ubr ..,
ie e r ,5n» /ck1 .^^ btt) Schen'ttich best.mmt ist, daß taNs dieser Weingarten weder bey
an Ma /aebrackt w . T " ^ Fc^nethungsta^atzung um den Echätzu»gc'werth, oder daräbe
Schä«n ä s w " ^ / " " ^ ' ° ' ^ " ^ ) der dri te>, Fellblethungktag.atzlmg mtter dem
N i . ^ ^ 9 ^ ht, danqegebeu wlrd, so werdeu alle Fanfiustigen dessen mit dem Bensatzcver-
!-» . ? ^ . - ^ ^ dleßtalligen Lizitations-B^dinqmsse täglich zn den gewöhnlichen A m t M m .
oen in diejer Gertchls°anzley eingesehen werden können«

Vejtl'kbgerlcht Krupp am H. Iu ly »8»6.

«, Feilbiethungs» Edikt. !>
l > < . s ^ ^ ^ ^ / ' e ^ " ^ ^ s ^ " ^ e liegenden B'zirksss. Herrschaft Krupp, wird über Gesuch

auspellten Vormundder Tailand.schen Erb n in d ^
flel)c>,Vel auf, mmels öffentlicher Hersteigerunq des dem seeligen Herrn Mathias und ^ .
ney ^ l l and gehorlg gewesenen, in der Stadt Tschmiembl 8ud O n s . Nro. /2c, l.^endc','^
Hauses g/wiülget, und htezu der 2F. dieses lim 3 Uhr Nachmittags n, Lo?o Tfch^:cmb
bemmm worten len. Die Kauflustigen werden demnach Mit dem Besätze h-czu c i ^ l .den
oal; dte «dch^ungb' uno Vzlt.ulons-Bedlngn.sse in dieser Amtökanzlcy emges?hen wericn kö/,
ne!i^ '^?,u!r qe,lcht Hcrrlch^t Krupp am 6. I u l « ,8 t6 . a ' » " >. ^, .

tt^ - Ä «' . ä , 1 ^ > ' ' ^ 5 " ^ . t z , grobjährigen >'ätcrl.chen M,tc,l>en in d.e Aus-
stellung eines «ura t^s , lur die abwejenbe Frau Helena Kastelltz, veredelichte ilottka „ n
tz>!N!slow , welcher olle den Bcrlaß chres seelig?n Vaters Joseph ^astelitz betreffenden Geschäl-
te, ,n »ofern selbe :hr al» qe,c !̂lche Erbin z^^hen, auf chre Gefahr und̂  Un5osten vor Ge.
r,,tt besorgen, ulid sic a l l ^g vercreten wird, ,n der Person d s Herrn Mallhäus Machoritlch,
^lealitäten-Besitzers zn (^audberg gewilltes worden. Dessen dieselbe durch öffentliche Nus-
jchrtft zu dem Ende vcrst'ndtgtt wird, daß sie demselben alle dienftmen Vebclse an Hand zu
Heben wlsicn moq? Bezirksgericht Weixeihera «m >n. Hulo l i i ,6 .

«, «. ^ E d i k t . , ) ' ^ ^ " " " ° ^
c ^ Von Veztrkgerlchte Kommend«, Laiback, wird allgemein bekannt gemacht, es sey auf A,,.
lllchen des Herrn Michael M a m u z , ^ n Stephantzvorf wlder Lucas Snsz, von Oderka chel.



^ wegen laut U r t h e i l s t a . ,, I^sy 'F i? 'chnshs^'i 4>^ 5. 50 k,-. ?l'lqsb. C'wrent, samml
siebenoerbindlichkeiten m die erekulioe F e i l b t ^ b ^ , i ^ d^u SH-'l^ül-r ^ucas Snoq eige.:-
thümllchen, zu Oberkaschel sut) Nro. «^ gelegenen, der Hlaatönerrsch. Kalcenbrun 8ud V i d .
Mro. 20 zinsbaren, auf ' "27 sl 31 kr. gerichtlich gesbHtzteu kalbe-, Kausrechtshube, sammt
Zugehor nach dem dteßläiligen Schä^lngsvrotoküüe oo n 2. Oezeülb?!' lg iH qewlülgec wrrden.
Da man nun hiezu die erste zellbtelN'lngstaqsa^u^ auf den «2. Funy, die zweyte auf den
i 2 . I u l y , und die drlttr auf den 12, A i u i i l ) . jeder,e-c Vormi t tag um 9 Uhr in dieser
Gerichtskanzley mit dem Anhange be^mnr h.n, daßifall.^ diese halbe H>lbe weeer ^ett der
epsten, noch bey der zweyten zellklechi^q?^'.^,,,^,,!,^ um d?>< Schä^m^swerch, od'-r darüber
ân den Mann gebrachr weldtü, sotlre, solche bi^ d:r dr^ce« Feilbict^ngsra^s^tzung auch unter
dem Ochätzungswerch hindan.,egede!l werde,, wlrd^ -o werden dessen alle Kauflustige, ,nsb?soli-
dere die intabullrte>, Gläubiger mir den V^,^3? vei-stän.-'^el, daß die dießfililigen 8 zisa'
ttonsbelltngnisse l^l ich ẑ l de„ q-wohilllchell Amtslulden :u 5:?fer Gerichttzkanzley eing'se^ell
«er.deu konnea. Bezirksgericht Ko«m?nl»a Lqidach den ^o. >).ps,l »8»0.

Weder bey der ersten, noch zweien Ze!!bicll»!l.,sra.naß,lnq ist eiu Kauflustig-r er-
schienen̂  ^ ^ _ ^ ,

L i z i t a t i 0 n. »)
< Am 1. und 2. des künftigen Monats August werden in der Stadt , am Plctz N ro . 23?
. " i m erst. Stock rückwärts/ Vorülltlaj? von 9 b.is >2 u,^ Nachmittags »on <; bis 0 Uor ver-

schiedene Zimmer- Einrichtunqs - döbeln, als K,i,wi, Tiscke, Soff:,,, fesseln von hatt und
weichen Holz, Frauen-Klcldcr, Wusch? > Btttieoge, Porftüain ilnd weiß s Geschirr, Kupfer

' und Mejslniz «Geschirr, Opeis« und KuchelcilN'ichtung, sammt zwey qoldene-̂  Sackuhren mittels
vtsel,tllch5r Versteigerung ^^en soâ leiche Bezahlung an die MeiMetheuden, hiatzangegebcn wer-
den. <̂nback am <8. ^ulr, '8>6. '-

Bey uV. H Kor., ^.cyyänöler cn Laiback i>'z^l h'.ben: ' )
Von Schillers Werke,, lst das Tkealer «n »2 B^'dcn fertig, und kostec o^dinir Ausgab? 4tl»

^ 4^ kr-, Po'Ioapier 6 fi, 24 kr. , Velml.'apie>' 3 fi. .,
- Nun erscheint dessen dreyßiqlllhrlge'.' Krieg, wey liarce Baî de «.ebii Fortsetzung von Weltmann,
^ ebenfalls zwey starke Bande, /»rdiu. Ausgabe 2 st. 2.1, lr. / Pnlip^p. 3 fi. »2 kr., Ve,
! llnpapicr 4 fi "
^ Diesem wird s'olqen: dessen Geschickte des Mfalls ber Niederlande 2 Bände, nebst den yrgän-
l' zung'n in 6 Banden; kleine prosaische Schriften 4 Ba^de, Gedickte 2 Binde, u,'d ^̂ n
! Band S^il lers Biographie und .Ur,nk, desscn Werke Uüd Ponraic in allem Z< Bände,
^ welche beyläufig »^ ft. kosten werden. ^ "
^ Ferner ist zu haben:
' Bemerkungen über die öffentliche Meinung, im Veuicz auf die durch das Patent vom l . Iuny

»8« 6 bekannt acmlichte Emrichtunq einer öster!'. Ndlionalbank ^2 kr. ^^_^_

^ « N a c h r i c h t . 2)
s Bey H. A. Hohn und Zebull sind noch 17 Loose von der Herrschaft Czsrno-
^ witz zu haben.
. ^ " E d i r s. 5) ^ ^ ^ ^
:< Von dem Bezirksgerichte der Hen-schafs vielldeg, wird allqcmein bckannr gemacht, es sey
^ ' auf Anlange» deö Leopold Hoiftr scel. B-7lah- und Konkursmasse Vei l-cters sowobl, als
> «uck mittelst E!nwi,ll,zung der Grundbüchltcb vargemerk'en Gläubiger ' in die Feilbiethung
^ iler zur Leopolu Hofferiscken Verlaß- und Konkürsmaße angehörigen, im Bezirke Neudeg
^ leleqenen Realitäten, bestehend in der zu Treßenig lieqendtu ^ ^ U«cU5 UitiH3. Nro. 4
^ 5<m Gut Wmkel dienstbaren, auf 350 fi. geschätzten ganzen Huve, nebst den dazu gehörigen



antheilen bestehenden :sZ H"5e gewilligtt, und h:e.;u b?? 29. M a y , 28. I u n v , m,d 29. Iu !»
d. I Mlt dem Anhange bestimmt worden sey, daß't?r Käufer Zi? anf diesem Grunde v ^ g ^
merkte»! Gläubiger übernehmen müjse, ^sofern dieselb?!,'vor der allenfalls «orgeseheucn Aus.
kllndung „ichs bezahlt sey,: wollten, und daß diest H :̂be bey der dritten Versteigerung, auch
unter̂ dem ^chä^ungslvcrltze hindan^geöen werden wird, wenn selbe bey öcr ersten und zw'y-
te>» ^eilblcthlülg nichl u:u den Schatzungswerth, odcr darüber ou Nana gebracht werden
konnte. , ' - '

^ Es werden mm alle Kgustustigen an den obbestimmten Tagen, Vormittags von 9 k s lZ
Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu Potpetjch zu erscheinen eingeladen.

Fre^dcn^al am 22. Apri l »8l6.
Bey d?r ccstcn und zweyten F'lldiethung ist k^in Ka^siusiiger erschienen.

^ ' ^ ' ' E d i k I'""3)7^""^ ' - ^ ^^"
Vom Bezirksgerichte Frendcntbal wird hi:rnut bekannt gemacht, daß auf Anf-lchen deß

Hrn. Johann Nep. Obrcja, w:dcr Georg Thnvschitz, wegen fchnldigen 9» fl. 41 kr. E. Münze,
Ummt Interessen und Gerichtskbsten^ die versieigernn-gsweise Feilbiethung, Ur in die Pfän-
dung gezogenen zu Saverch gelegenen, und zur S^alsherrschaft Freudenthal dienstbaren, aus
einem gemauerten Hanse, zwey Krantkeüern, einem hölzernen Vcehstalie. Getreidkastcn un!»
Brünne, dann 9 Aeckcrn von beyläufig 20 Mctzen Getreidanb,ul, 3 Wiescn von beyläuft^ 4c»
Führen Henfechsllng, nnd einigen W^lbantheilen bestehenden, und sammt einigen zngehörige«
Fahrnissen"gerichtlich aus «794 fi. 7 kr. ge-chätzlen halben Hübe bewilliget, und hiezu der Z l .
Mao, >. nild F». Iü ly d. I . Vormitl^sss von 9 b's »2 Uhr, und Nachmittag von Z bis
6 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden-. daß wenn diese NcaUtät bey der ersten und z'^ey,
ten Feilbiethung nickt um den Scha>mgswetth, oder darüber an Mann gebracht werden könn-
te, selbe bey der dritten auch darunter Hindangegeben würde, und der Känferdie intabulitten
Schulden insoweit sich der Meisiboth erstrecken wird7 uberuchnm, müsse, falls die Gläubiger
vor der allenfalls vorgesehenen Aaftündianng nicht bezahlt seyn wollccn.

Es werden nun alle Kauflustigen an den vorbestimmten 3 a M zu Saoerch, Haus Nro.
5^zu erscheinen, mit dem Vcysaize li-ngeladen, doß die wettern Kansded-ingnisse zu den sse«
wohnlichen Amtsstllni><n in bev dießgerichtlichen Kaiizley eingesehen werden können. ,

Freudenchal am 25. April »8">.
Ben der ersten und zweyten Feilbiethnnq ist kein Kanssnstia^r erschienen.

V e r l a u t b a r u n g Z).
Wegen angetretenen Hindernissen hat es jedoch nur von der ersten, mit dießseitigen im

La.backer .Intcli.genz - B la t t , 8ud Nro. 51 . 52. ed ^ . einkommenccn Edikte vom 2. . y. M .
^ > . - 1 " - ^ ' ^ ? ' . ' ^ ? bestimmten Feilbiethungstagsatzung, des dastlbfi gedachten Urbant.
schU<ch„chen V.enes, Fahr.nsse u d. gl zn Katzenberg snn völliges Abkommen, und wird i „
Aenderung der erst berichteten Kundmachung vom 2.. v. M . , an dessen statt die erste Ver,
sielgerungstagsatzunc, der obbesagten Pfandschaften, hicmit auf den Zü. ^ i , l y , we zinyte auf
den lZ A^ i i s t , und die drttte ant den 27. August ,3>.6 jederzeit in Loco Katzenberg nächst
S tcm, lind zn den gewöhnliche'., Amtsstnnden, mtt den vorigen Anhange hierdurch festgesetzt,
und 5>.e,e Abänderung zur allgemeinen Wissenschaft hiemit gebracht.

Bezirksgericht Minkcndors am l v . I l i l y i Z l s /
^_ zi u n d m^^ch u i, g 3) " "̂  ^

Vom Bezitk^gerichte der Herrschaft Neumarktl, wird bekannt gemacht: es sey auf An-
lanqe.i des Ht>n. Franz M tthtas K ander wider Andrä Sm»lea weg<>n scknldî en »49 fl. 24 kr
sammt Nebcnverbindlichkeiten die öffentliche Feilbiethung der dem Schuldner eigenthümlich ge«
hörigen, in S t . Anna Gerelttb liegenden, der Herrschaft Neumarkt' sud. l) i1i. Nro. Z24
unrerlhänigen, auf 300 fi. geschätzten NZ kaufrechtlichen Hübe mit allen An nud Zugehör im



xoege der Exekution bewilliget worden. Da nun zur Vornahme gedachter Feilbietluma. 3
Termine, und zwar für lex criien de? ^. I l , l y , für d?n zwey<e>r der 3. Auqust, und sür
den dritten der Z, c^epttniber d. I . jederzeit Na.iunttag um Z llhr mit dem Veysatze be-
silmmt wurden, d îß/ wenn weder bey dcm ersten i'oä' zwc'üttn Termine getc,cl te Hübe um
die Schützling oder darüber an den Mann .gcbracbl U"cldcn f ' inne, sie bey'dcr, dl itse>? a»ch l>n-
ter der Schätzung verfault würde, so werden b-.ern! oll!,' Kausiusiigen, l-nd inddcsondcre die
i>,t"bu>irten Gläubiger m t̂ der Bcme tung vorg"i/:cn, daß ,tt nnmttelsc dier die dleh'älli«
gen Lizitationsbedtngnisse einscheil tonnen.- B^'iksgcricht Neumarktl am 2,. May l 8 l 6 .

Bey der ersten FeilblethungstaglalMg hat sich.kein Kaufiujilger gemeldet.

E d i k t s ) .
Vom Be^tt?sstcl,a lr der Heslsöaft N»u^ulkl l .rird bekannt gemack': es sty auf V«.

lanaen des Bernhard ^idrlUy nnder Jinlvii Kaiuschilsch , wcsn'n schllldlflen »286 si. Hl iss kl.
sam ut 3?<den?clbi..dl!chslilen die öffentliche Feilbielhung drö allhier lw Matt lc ^cunxnkll
«ud . N»o. F! qsi.'sienei: , dl>r Herlich zft Neua'arkll «ud l^ id. N. 86 unlellbaci'gcs-., summt
(^'au.^ng u!̂ >, ^a tl7 «̂.s 4 ^ ^ ' st. geschätzten HailseS, l>a> »l des dozn ßcoöngen in S l . Äa»
ldarin/l G t ' ä u l ' s u d >'iro. l , lt'ge'iden, aus Aecken, Wi .s lü , Hulsr<.!den, Walt'uuß^,,
Garu , , , H ^ , ,Iobn /̂<?!. >U'i ^sch^sssflebäu^cn be>ichendcl: ^ruldstückes Slerü^a,.nebst der
Wie'e Kauln l , uno daraus disindlicben Harfe und H^lchiipse sämmtlich ,n e»nem Sckä»
tzungv rcrihe oon ,4ui) fi. Zo l l . im Wege der E^eklilion belvilli^el worden. D« nun zur
V?<:llge!lmo Z 3»l«r;ne, und zwar für den ersten der 27. I u n y , für den zweyten d«l 27.
I ' l l v . und iür den d^llen der 2/ . August d. I . jederzeit Volmil log „m 9 Uhr mit dem
B?ysah? bestimil/l !t'!^i»cn ^ ^aß wenn diese Reali.'üten weder bey dem ersten noch zweyten
Trlmme <nn die Scha^f'.s'g odcr oarüber an Mann gebs^cht werden könnte" sie bey dem dr> '̂
len auch n̂ Nkr > er Sä-aßiing verkauft würden, so nierden biezu alle Kaufllistipsn, uüd ^ ^
ilnabulirlen Gj^ubigel insdesondere milder Bemirkllng vorgeladen., daß sie in den glnöh.»»

pichen Amtssslinden die dießsälligen Lizitations»i>dlngnlsse bier cinsebeu können.
A^irf'jffeslcht Ne>!marttl an 2>. Map l8t6<

Bey der ersten FeilbiethlMhstagsatzung hat sich kein Kaustusiiger gemeldet.

Vorrufungsedikt der Jakob Iqnatz Iauthischen Intestat-Erben. 3)
Voill Bezirks prickle des Herzogtbunis Gattsch'ee, als Abhandlun^sinstan^ dr« am 25. I u -

ny »8»5 zu Mitterdorf ohne Testament verstorbenen Herrn Jakob IaMtz ^aut,k, qe^esenei,
Verwaller^ der hochfurstlichea Herrschaft Polland, wird hiemit zum nierten u„d ie^en Mal^le
bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf gedachten Verlaß einen Erbs.inspruck dalicn,, oder
zu haben vermenien, sich his den 2». Oktober l . I . als dem Ve^fallste! mi e, des n, Po'ru-
sung vorgeschriebenen einen Jahres, sechs Wochen, und dreyer Tage <o qcZ:ß anmelde,? sollen,
als widrlgens das Verl,t!ienschaftsabha'idluna.sgeschäft^zwisch''n den A^gem?!del-cn der O!d>,u«g
nach ausgemachf/ mid jenen aus den stch Anmeldenden einizea^twortet werden wm-^c, den? ,̂
es nack de« Gesetze gebühret. Bezirksgericht des Herzogtums Gottschee am 4- Huly l>>6.

Versterbest« in Lalbach.
Den 8. M y )

Maria Gracheck, Dienstmagd, alt F" I ^ r , nn ^ l v i l ' Spital Nro. i .
3,?n >0 . "

Dem Herrin Ignatz Hut, Strassenbau'APstenten, ftine Tochter Amia, alt 6 Tag am Platz
Rro. 7.

Den ,-.
IshHlln Aoriup, Schneider,,alt 40 Jahr , in der Gradischa Nro. " .


